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K leine Lachfältchen um 
die Augen sind sympa-
thisch. Doch Zeichen 
der Zeit hinterlassen 

ihre Spuren. Aus kleinen Linien 
werden Falten. Augenringe ver-
schwinden nicht mehr von selbst 
und Tränensäcke vergrößern sich. 
Lider schwellen schneller an, insge-
samt werden sie empfindlicher, nei-
gen zu Trockenheit und vermehrtem 
Tränen. Mit Ihrer Beratung und dem 
richtigen Griff aus dem Apotheken-
sortiment können Sie helfen. Gene-
rell gilt: Es lohnt sich, früh genug 
mit passender Pflege zu starten. Gel 
oder Creme sollten neben Tages- und 
Nachtpflege zum Standard des alltäg-
lichen Rituals gehören. Was die Haut 

Die Spannkraft der dünnen Augenhaut lässt ab Mitte  
20 nach, erste Fältchen entstehen. Auch dunkle Ringe  
können morgens bereits auftreten. Für jedes Alter gibt  
es besonders Verträgliches aus Ihrem Sortiment.
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Gepflegte 
Augenblicke 



in jungen Jahren leichter wegsteckt, 
wird mit zunehmendem Alter immer 
schwerer. Eine durchzechte oder in-
tensive Nacht, Stress, Rauchen, re-
gelmäßig zu wenig Flüssigkeit und 
einseitiges Essen entwickeln sich zu 
treuen Freunden von Schatten und 
Falten rund ums Auge.

SOS bei geschwollenen Lidern 
Das kennt so gut wie jeder: Nach dem 
Aufstehen wirken Augen verquollen. 
Ein Zeichen für eine zu kurze Nacht 
oder allergische Reaktion. Meist liegt 
der Grund einfach darin, dass die 
morgens auftretenden, geschwolle-
nen Augenlider durch übermäßige 
Flüssigkeitsansammlungen auftre-
ten. Auch Bewegungsmangel und zu 
salziges Essen können Ursache sein. 
Gab es beispielsweise am Abend 
stark Gewürztes oder pikante Knab-
bereien, können sie der Grund sein. 
Haben Kunden öfter diese Beschwer-
den, empfehlen Sie, zur täglichen  
Pflege beispielsweise ein flüssiges  
Gel auf Basis von Totem Meer Salz. 
Die praktischen Stifte werden mittels 
Kugelapplikator auf die Haut rund 
ums Auge aufgetragen. Ihr ange-

nehm kühlender Effekt erfrischt und 
wirkt abschwellend. Zudem zieht das 
Gel blitzschnell ein, ohne einen Film 
auf der Haut zu hinterlassen. Alter-
nativ kann Augengel mittels Ring- 
finger sanft von der inneren zur 
äußeren Haut unterm Auge einge-
arbeitet werden. Praktische Helfer 
aus dem Haushalt bieten beispiels-
weise abgekühlte Schwarzteebeutel, 
die zehn Minuten auf die Augen 
gelegt werden. Hilfreich: Augen 
kalt waschen oder Waschlappen 
mit Eiswürfeln füllen und kurz auf 
die Augen legen. Blitzhilfe bieten 
Metall-Löffel die kurz im Gefrier-
fach frosten oder im Kühlschrank 

vortemperiert werden. Auf die Lider 
legen und kurz entspannen.

Aktiv gegen dunkle Ringe Oft 
sind diese ein Zeichen von Er-
schöpfung, Krankheit, schlechter 
Durchblutung oder erblich bedingt. 
Das Blut staut sich in Gefäßen und 
schimmert dunkel durch. Schat-
ten und dunkle Ringe können auch 
schon bei jungen Kunden auftreten. 
Stressige Phasen, regelmäßiger Ni-
kotinkonsum, Koffein, einseitige Er-
nährung, insbesondere Schlafmangel 
und langes PC-Arbeiten fördern 
zusätzlich. Dank spezieller Augen-
pflege mit Vitaminen, optischen 
Aufhellern und Weichzeichnern 
sowie dekorativer Kosmetik, lässt 
sich deren Erscheinung mildern. Ab-
hilfe schaffen beispielsweise mit Ha-
mameliswasser getränkte Wattepads: 
Sie wirken entzündungshemmend 
und durchblutungsfördernd. Mit 
speziellen Abdeckstiften (Concealer) 
lassen sich Augenringe gekonnt ka-
schieren. Empfehlen Sie eine Nuance 
heller, als den eigentlichen Hautton 
des Kunden. Hier gilt: sparsam ver-
wenden und mit den Fingern sanft in 

die Haut einklopfen. Anschließend 
Make-up oder getönte Tagescreme 
und Puder auftragen. Schon gehö-
ren dunkle Begebenheiten rund ums 
Auge der Vergangenheit an.

Auszeit für Tränensäcke Was 
jetzt gut tut, sind revitalisierende 
Augencremes, beispielsweise mit 
Granatapfel, Urea oder Hyaluron-
säure. Allerdings sind der Pflege hier 
Grenzen gesetzt. Denn die feine und 
äußerst dünne Haut ums Auge ver-
liert beim Altern an Elastizität und 
Spannkraft. Dennoch kann tägliche 
Pflege sowie eine gesunde Lebens-
weise dazu beitragen, diesen Prozess 

zu verlangsamen. Aufhalten geht 
allerdings nur mittels eines schön-
heitschirurgischen Eingriffs. Und 
das muss jeder Kunde letztlich selbst 
entscheiden und sich bei Fachärzten 
sorgfältig dazu beraten lassen.

Gegen Falten und Linien Ab 
Mitte bis Ende der zwanziger Jahre  
nimmt die Feuchtigkeit in der Haut 
um die Augenpartie stetig ab. Um 
müden Augen und Fältchen den 
Garaus zu machen, hilft regelmä-
ßige Pflege: morgens und abends 
eine regenerierende Augencreme 
vom inneren Augenwinkel nach 
außen vorsichtig einklopfen. Opti-
sche Wachmacher bieten Cremes 
mit lichtreflektierenden Pigmenten 
und mattierenden Puderpartikeln.  
Empfehlen Sie zusätzlich, im Freien 
so oft es geht eine Sonnenbrille zu 
tragen. Denn Blinzeln und stän- 
diges Zwinkern tragen dazu bei, 
dass sich Falten wunderbar ent- 
wickeln können. Und bevor es ins 
Bett geht, immer abschminken. 
Besonders hautverträglich und ef- 
fektiv sind Mizellenlotionen aus 
Ihrem Sortiment.

Übung zur Augenentspannung 
Neben individueller Pflege emp-
fehlen Sie ein Mini-Relaxing bei 
müden, gestressten oder schmerzen-
den Augen. Dazu Hände aneinander 
reiben, bis sie warm sind. Handbal- 
len zwei Minuten sanft auf die ge-
schlossenen Augen legen, tief ein- 
und ausatmen. Langsam die Augen 
öffnen und wiederholen. Eine wun-
derbare Übung, die sich immer wie-
der zwischendurch machen lässt. 
Auf dass Augen entspannt und gut 
versorgt sind.  ■

Kristen Metternich,
Freie Journalistin

»Ab Mitte bis Ende der zwanziger Jahre nimmt 
die Feuchtigkeit in der Haut um die Augenpartie stetig ab.«
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